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Tabelle 4. Zahlenwerte zu Beispiel 3

Methode Kanal¬
ausführung

dw
m

Bild ko
kcal/
m2h°C

Bild m

Intra-
polation

Blech, unisoliert
Blech, isoliert
Blech, unisoliert

0,5

0,5

2,0

1

3

1

4,15

1,48

3,90

10

12

0,87

0,95

Extra- Blech, unisoliert 0,5 1 4,15 10 0,87

polation Eternit 0,5 2 3,95 11 0,88

Blech, unisoliert 2,0 1 3,90

Lösung durch Extrapolation. Man geht wiederum vom Blechkanal
mit dw 0,5 m aus, wählt aber zum Vergleich nicht den isolierten Blechkanal,

sondern den Eternitkanal mit ebenfalls dw 0,5 m, dessen

^'-Wert nahe beim richtigen Wert liegt. Die Zahlen für k0 und #/
sind im untern Teil der Tabelle 4 zu finden. Aus ihnen ergibt sich die
Korrektur des #i'-Wertes (In Bild 18b mit xe bezeichnet):

A&i'

Damit wird

3,95 — 3,90

4,15 — 3,95
(0,1 0,87) 0,0025

#i' 0,88 + 0,0025 I 0,8825 ES 0,88

Beide Methoden führen mit genügender Genauigkeit zum selben
Ergebnis.

Länge des Kanals bzw. des Kanalabschnittes

Kanalquerschnitt
innerer Kanalumfang
Umfang der wärmeaustauschenden Fläche

hydraulischer Durchmesser

thermischer Durchmesser

Anzahl Auslassstellen bzw. Abzweigungen
Koordinate in Richtung Kanal-Längsachse
dimensionslose Koordinate

Temperatur der Luft im Kanal
Umgebungstemperatur

Temperatur der Luft im Kanal bei Ç 0

°C Temperatur der Luft im Kanal bei S 1

Bezeichnungen

| m
F m2

U m
Uw m
du 4F/U m
dw 4F/U«, m

n -
X m
S =x/L -
t °C

tR °C

to °c
ti °c

„ tR — tx - Temperaturangleichung, insbesondere für den
~~

tR — ta Kanal mit konstantem Luftstrom

0i' - Temperaturangleichung für den Kanal mit
konstantem Querschnitt, k und v gegen das
Kanalende hin abnehmend

¦d-i * - wie #i', aber für k konstant
#i" - Temperaturangleichung für den spitz zu¬

laufenden Kanal mit v konstant, k gegen
das Kanalende hin abnehmend

&i"* - wie &i", aber für k konstant
k kcal/m2 h °C Wärmedurchgangszahl
a kcal/m2 h °C Wärmeübergangszahl

y kp/m3 spezifisches Gewicht der Luft
c kcal/kp °C spezifische Wärme der Luft
A kcal/m h °C Wärmeleitzahl

ß kcal/h Wärmestrom durch die Kanalwand

v m/s Luftgeschwindigkeit im Kanal

v0 m/s Luftgeschwindigkeit für I 0
ô m Stärke der Kanalwand bzw. der

Isolierschicht

Adresse des Verfassers: Emil Bader, dipi. Ing., Prokurist in der Firma
L. & H. Rosenmund, Inzlingerstr. 327, 4125 Riehen BS
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50 Jahre Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Luftverkehrs DK 656.7:93

Am vergangenen 28. August jährte sich zum fünfzigsten Male
der Tag, an welchem die wenigen und damals noch im wahrsten
Sinne des Wortes in den Kinderschuhen' stehenden Luftfahrtunternehmen

beschlossen, eine Vereinigung zu gründen mit dem Ziel,
in Vorbereitung, Aufbau und Organisation des internationalen
Luftverkehrs zusammenzuarbeiten zum Wohle aller Beteiligten.
Dieser ersten Zusammenkunft der Luftfahrtpioniere vom 25. bis
28. August 1919 in Den Haag entsprang die International Air
Traffic Association (IATA).

Die zwölf Vertreter von sechs Luftfahrtgesellschaften haben
mit einem bemerkenswerten Weitblick bereits von allem Anfang
an erkannt, dass die gewaltigen, ihren Vorhaben innewohnenden
Probleme und Schwierigkeiten nur durch gemeinsame Anstrengung
auf zwischenstaatlicher Ebene gelöst und überwunden werden
konnten.

Von den sechs vertretenen Unternehmen hatten zwei kurz
zuvor den Betrieb aufgenommen: die Aircraft Transport & Travel
Ltd. in England und die Deutsche Luft-Reederei. Weitere drei
waren soeben gegründet worden: Det Danske Luftfartselskat AS,
Dänemark, Det Norske Luftfartrederei, Norwegen, und Svenska
Lufttrafik AB, Schweden. Der sechste Teilnehmer, Koninklijke
Luchtvaart Maatschappij voor Nederland en Kolonien (KLM),
Holland, war erst im Aufbau begriffen.

Von einem Erfahrungsaustausch konnte also kaum die Rede
sein. Die gewerbliche Luftfahrt war nicht in der Lage, sich auf
längere Betriebszeiten für die Ausarbeitung von Zukunftsplänen
zu stützen. Die im Verlaufe der ersten Sitzung von den Zeichnenden

getroffenen Vereinbarungen, die erlassenen Richtlinien für
das zukünftige Vorgehen und die getätigten Vorbereitungen waren
natürlich entsprechend beschränkt. Zur damaligen Zeit betrug
Schätzungen zufolge die gesamte im gewerblichen Einsatz
geflogene Strecke rd. 1 Mio Flugzeug-km, es wurden seit Anbeginn
etwa 3500 Passagiere, 47 t Fracht und 178 kg Post befördert.

Dennoch konnte sich diese erste Vereinbarung, deren Wortlaut

von Sir Sefton Brancker handschriftlich auf IV2 Seiten
protokolliert und am 28. August 1919 von ihm und den elft weiteren
Teilnehmern unterzeichnet wurde, als wertvolles Instrument für
die internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiete des

Lufttransportes durchsetzen und bewähren. Die wenigen aufgestellten
Regeln und Richtlinien wurden sehr allgemein formuliert,
wodurch die Anpassungsfähigkeit der Vereinigung an die sich schnell
entwickelnde Flugtechnik gewährleistet wurde.

Nach dem Zweiten Weltkrieg, als die zivile Luftfahrt erst
langsam und dann mit einem bis anhin ungeahnten und kaum für
möglich gehaltenen Rhythmus sich ausbreitete, war die IATA
immer noch das Fundament, worauf sich die internationalen
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int Tahre 1945 wurde sie umbenannt iVereinbarungen stützten. Im^£ auch ihr6 Satzungen be-Lrnational fj™^l^s^në«MZ Luftverkehr in ^J?J?$^ der Erde zu forden,
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£rsrirsrs.p- - 111Schule machen!7500 strahlgetriebene v~~~

FundationsproblemebemBa^erFrequHi inn ETH, Suiselectra, BaselVon E. Stamm, dipi. Ing- tm, DK 624.15:621.314.26
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H^H illiBlBspäteren Vergrösserung der Leiju g
der Anlage Rechnung getragen war

rdativ starkenDie von einer Umformergruppe^ g ^Vibrationen müssen trotz der JjXectom« g«*^°Ä^— —dSnTehender beschrieben werden.

,„ restaltung des Umfonnergebaudes2. Allgemeine bauhche G**™
iiegt unmittelbar neben der be-DasUmformergebaude (Bdd D Heg ^ direkt an denstehenden Unterstation der SBBAut jer hossige TraktSSchinensaal angebaut, Ç^tJ*^ des Tessin-Flusses, ¦Z. den Hilfsbetrieben und auf der * ^ Die„sttraktVerlängerung des M^j£ Anordnung von Maschi-mit dem Kommandoraum^D e bau
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Werfen

während der Maschinensaalboden mi
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Neîgutt das Gesamtbild einfugen.
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Bildl. Gesamtansicht des

Umformergebäudes
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